
ZUSATZURLAUB
BEAMTE

Automatische Ermittlung des Zusatzurlaubanspruchs

Voraussetzung: 
Eigenschaft „Schichtdienst“ über den Personalstamm

Automatische Prüfung in jeder Monatsabrechnung (auf Basis der Eintragung 
im Personalstamm): überwiegend Schicht- oder Tagdienst?

Erarbeitete DBN Tage werden festgestellt und im Urlaubskonto erfasst

Nachtstunden in Kombination mit Anzahl geleisteter Arbeitstage können den 
Anspruch erhöhen



Wechselschicht

• > 40 Nachtstunden in 5 Wochen

• 416 Nachtstunden pro Jahr

Referenz: §22 AzUVO

EINSTUFUNG IN DEN SCHICHT- /WECHSELSCHICHTDIENST
BEAMTE

Schichtdienst

• weniger als 40 Nachtstunden in 5 Wochen



TV-L: ZUSATZURLAUB
BESCHÄFTIGTE

Automatische Ermittlung des Zusatzurlaubanspruchs

Voraussetzung: 
Eigenschaft „Schichtdienst“ über den Personalstamm

Prüfung der letzten 12 Monate während der Monatsabrechnung

Auf Basis der Schichtdiensteintragung werden zusätzliche Urlaubstage 
ermittelt

- 2 zusammenhängende Monate ständige Wechselschichtarbeit = 1 Tag
- 4 zusammenhängende Monate ständige Schichtarbeit = 1 Tag

- 3 Monate im Jahr überwiegend nicht ständige Wechselschichtarbeit = 1 Tag
- 5 Monate im Jahr überwiegend nicht ständige Schichtarbeit = 1 Tag

Obergrenzen des zulässigen Gesamturlaubs beachten!



Ständiger Wechselschicht §7 TV-L
alle Schichtarten + mind. 1 ND/Monat

Ständiger Schichtdienst 
Schichtbeginn variiert um mind. 3 Std., Kein ND

Nicht ständig 
Wenn jemand grundsätzliche Tagdienst macht, aber immer mal 
wieder Stellvertretung im Schicht-/Wechselschichtdienst macht

EINSTUFUNG IN DEN SCHICHT- /WECHSELSCHICHTDIENST
BESCHÄFTIGTE


